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Mr.7473, BRB. 10. 9. 39

ah ich am. IS. Februar abends auf der grossen Platane beim
«draijigut. ich versuchte sie zu zählen und kam auf 58.
fffiter: mir kam Herr Kreidolf, der Maler. Ich glaube, er
W sie auch .gezählt. Ich war ganz aufgeregt und rief zwei
P%ärmterr Arbeitern zu: «Schaut doch!» Sie schauten und

• Aha, Rinscher». Dann gingen sie weiter. Auf dem
hielt ich alle Bekannten an und brachte die Neuigkeit

or. «Die ersten, Stare sind da!» Und ich fügte bei: «Mir
eheint, es wird kein später Frühling werden. Die Vögel

es tiefest, einen guten Instinkt haben und ihre
eckig, in Unsere Striche nach dem Wetter richten, das

men-wird-nicht nun nach -dem: gerade hefrsehenâèn
Uhren Winterplätzen...»

entspann sich zwischen mir Und einem ziemlich

i
®®^hbigen eine Diskussion über den Instinkt. Er
meine Ansicht. Wo denn der Instinkt bleibe,

Schwalben sich im April einstellen und
Ankunft massenweise erfrieren! Ich

jk c ?u sagen," was ich unter «Instinkt» verstehe. Jeden-
absolutes Wissen oder gar Vorauswissen von

»navmV -
oder, kommen werden. Auch nicht ein so-

felichv Gefühl»,-das f|rei. von Tauschungs-,
'fthé rt

^ wäre. Also nicht eine «naturhafte Ahnung»,
würde: Fliegt "nur zu! .Es wird

Und ^ dem 46. Breitengrad so und so warm
h derart ^ keine Bückschläge mehr geben. Gäbe es
s

sicheres Vorausahnen, müssten wir Menschen uns
-fi, heruntergekommene Gesellschaft betrach-.

me ungeheuer Wichtige Eigenschaft verloren hätte.

Denn was würde uriser .ganzes, .«Mpmentwissën-» ,<bcdfeuten '. ;

gegenüber einer innern Sicherheit in bezug auf Dinge und
Verläufe, welche sich in Entfernungen von Hunderten und
Tausenden von Kilometern abspielen? So «ausgezeichnet im
Bilde» sind nämlich die Instinktkräfte nicht.

Der ungläubige Thomas war sichtlich befriedigt darüber,
dass ich dem Instinkt nicht alles zutraue und solchen «nur
tierhaften» Fähigkeiten dicht mehr Gewicht beimesse als <

" j
dem menschlichen Verstand und seinen rechnerischen Fähig-
keiten. Ich brachte ihn aber noch zu einem weitern Zuge-
ständnis. «Glauben Sie vielleicht, die Vögel würden erst zum
Wanderflug übers Meer getrieben, wenn es ihnen in Afrika
zu heiss geworden? Dass sie also... um es so zu sagen.... -

die Fiucht vor der Hitze antreten? Da hätten Sie die beste
«mechanische Erklärung» für den sogenannten Wandertrieb.
Sie flüchten ja im Herbst der Kälte wegen aus unsern
Gegenden...» '*•' vi/

Nein... so einfach wollte auch er den Fall nicht sehen.
Denn darüber war er im klaren, dass die Vögel lange Vor
dem Kälteeinbrueh abwandern. Wir setzten unsere Diskus-
sion nicht fort. Und das war gut so. Wir bewiesen damit
einen gesunden Instinkt. Nämlich in bezug auf die Ratsam-
keit von Diskussionen über Dinge; die wir nicht genau
genug kennen, um überhaupt «bis auf den Grund» darüber
diskutieren zu können. Er wie ich... um auch* mich selber -

zu- rühmen. '.. spürten etwas von der Tragweite des Pro-
biems, das wir angeschnitten. Und das ist Instinkt. Zu ver- '

gleichen mit dem Ahnen der Vögel von der Tragweite eines
beginnenden Temperaturwechsels. F.

Ce evst-ev!

Vorfrühiing am Tnunerseeì?4?z. eke. 10. Z?

à!Ä KM 15. Ocbruar absrrdx au/ cîsr grosssir Satans bsà
«àikgkt, Ick versucbts sis 2u ?äkisn und ksm suk Z8.
Wer à kàrn Zîei-r Xreiâolk, der Làler. là Zlâude, er
aî Äs suck gsMbit. Ick wsr gsn^ sukgsrsgt und risk ?wsi
Wààà^ àrdeiterri ^u: «Sedaut doà!» Lie sàauten uriâ

^ «àbs, Rinscksr». Dsnn gingen sis weiter. àk dem
àit ìgk slle Leksnntvn sn und krackte dis blsuigksit

°r. -vis ersten Ltsrs sind ds!» Dnd ick kügts bsk «Mir
?êit> ss i^ird Kà später Orükling werd«». Ois Vögel

W ksisst, sine» guten Instinkt ksbsn und ihre
Màuiî in unsers Ltricke nàck dem Vetter rickten, dss

°wmsu ,A,irZ.^. -nickt nur- nsck dem gsàde keàoksndà' àn îàtsrplàsn....
?îàus entspann sick i-wiscken mir Und einein ?ismiickà Ungläubigen sine Diskussion über «Zen Instinkt. Or

>d i ^ine Itnsickt. Vty denn der Instinkt bleibe,
îsnn die Lckwsibvn sià irn àprii einstellen und

p.
^eb ibrsr ànkunkt msssenweise srkrisrsn! led

à wSs icb unter -Instinkt» vsrstsbe. üeden-à absolutes IVisssn oder gsr Vorsuswlsssn von
«1-^4 ì.àd oder Koinrnen werden, àck nickt ein so-

îUvàWliàss Dskükl»,- dus kpei von llsusckungs-.
Äks â

^ värs. Mso niebt sine «nsturkskts Itknung»,
°d u»d^. ?âssn würde: Misgt'nur su! .M wird
àk und ^ tinter dein 46. Drcitengrad so und so wsrin
»derart^ keine Kücksckläge mckr geben, Däbci es
^ eine

^ àuLâàeii, ^àsten -ndr ZVlenscàen uns

ê ^êântersekornrnSNi^ (^esellsetiALt detrsà-.
Me ungedouer wicktige Oigsnsckskt verloren bàtte.

Denn was würde unser ^gsn?ss. «Momsntwissà-» .-bedeuten- ^
gegenüber einer innern Lickerksit in besug suk Dinge und
Verläufe, welobe sieb in Ontksrnungen von Hunderten und
Tausenden von Kilometern sbspisien? So «susgsssicknst irn
Lüde» sind nämiiek die Instinktkräkte nicdt.

Der ungläubige Ikomsz wsr siebtliob bskrisdigt dsrübsr,
dsss leb dem Instinkt nickt altes Zutraue und soieben «nur
tisrksktsn» Oäkigksitsn Niebt rnskr (Zswickt beirnesse als
dsrn rnsnsebiicbsn Verstand und seinen rscknsrisckàn Oäkig-
ketten. leb brückte ikn über nocb su einem wsitsrn Tugs- '

-

ständnis. «Äsubsn Sie vivilsiebt, die Vögel würden erst siutn - ' v

tVsnderklüg übers Meer getrieben, wenn es iimen in álriks ' à ''

2u ksiss geworden? Dsss sie siso... urn es so ?u sagen.... - > -

die Oluebt vor der Dàs Antreten? Du bâttsn Lis die beste
-mscksniseke Erklärung» kür den sogenannten tVsndsrtrisk.
Lis kiücbtsn zu im Derbst der Liälts wegen sus unsern _

QsgsNdsn...» '

Dein... so sinkseb wollte suck er den Osil nickt ssksn.
Denn dsrübsr wsr er im kisrsn, dsss die Vögel isnge vor
dem Däitssinbruck sbwsndsrn. V/ir setzten unsers Diskus-
sion nickt kort. Dnd dss wsr gut so. Vtir bewiesen dsmit
einen gesunden Instinkt, biämiick in bs?ug suk die Rstssm-
ksit von Diskussionen über Dings, die wir nickt gsnsu
genug kennen, um überksupt «bis suk den (Zrund» dsrübsr
diskutieren 2U können. Er wie ick... um suck° mick selber
2u rükmen. l. spürten etwss von der ?rsgwsite des ?ro-
blems, dss wir sngsscknittsn. Dnd da« ist Instinkt. Tu vsr-
gleicksn mit dem áknen der Vögel von der 'vrsgwsite eines
beginnenden Ilempersturwscbseis. O.
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